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Liebe Mitglieder, liebe Naturfreundinnen und 
Naturfreunde,
liebe Freunde des NABU Sachsen,

seit dem 1.6.2010 ist es nun amtlich: Der 
Freistaat will alle ihm im Rahmen der 
Nationalen Naturerbe-Initiative angebotenen 
Fl�chen selbst �bernehmen. Anders als in 
zahlreichen anderen Bundesl�ndern wurden 
die Verb�nde nicht eingebunden und ihnen 
keine Fl�chen aus der Naturerbe-Kulisse an-
geboten. Aber auch der f�r solche Aufgaben 
pr�destinierten Landesstiftung Natur und 
Umwelt wurden keine bzw. nur in vergleichs-
weise geringem Umfang Fl�chen in Aussicht 
gestellt. Stattdessen schafft man nun eine 
Doppelstruktur in der staatlichen Natur-
schutzfl�chenbetreuung.
Insgesamt geht es um 3.070 Hektar natur-
schutzfachlich hochwertige Fl�chen, die vom 
Bund auf den Freistaat �bertragen werden 
sollen. 
Als Fl�chenbetreuer aller Fl�chen, au�er 
denen im �Gr�nen Band�, soll der Eigenbe-
trieb Sachsenforst fungieren. Begr�ndung: 
Der Sachsenforst sei daf�r besonders ge-
eignet, da das bei ihm angesiedelte �Amt f�r 
Gro�schutzgebiete� bereits Erfahrung in der 
Betreuung der Fl�chen in der K�nigsbr�cker 
Heide gesammelt habe.
Seit Bekanntwerden der Planungen f�r das 
Nationale Naturerbe hatte sich der NABU 

89



2

Sachsen um einzelne, �kologisch besonders 
wertvolle Fl�chen bem�ht � leider ohne 
Erfolg. Substanzielle Gespr�che �ber eine 
m�gliche �bertragung bestimmter Fl�chen 
an seri�se Verb�nde hat es de facto nie ge-
geben. Ausnahme: im Fall der Fl�chen im
Naturschutzgro�projekt Lausitzer Seenland, 
wo NABU und Heimatschutz Gesellschafter 
der Lausitzer Seenland gGmbH wurden, mit 
der festen Zusage, dass dieser Gesellschaft 
die entsprechenden Fl�chen �bertragen 
werden sollten. Aber auch zu dieser Zusage 
steht der Freistaat nicht mehr!
Aus Sicht des Naturschutzes ist die nun ge-
troffene Entscheidung nicht die beste L�sung, 
und zwar aus zwei Gr�nden:
1. Der Sachsenforst als Fl�chenbewirt-

schafter und Genehmigungsbeh�rde in 
einer Person wird sich sicher nicht be-
sonders scharf selbst auf die Finger 
schauen, so dass der Begriff der in Schutz-
gebieten erlaubten �guten fachlichen 
Praxis� sicher weiter gedehnt wird, und

2. der Eigenbetrieb Sachsenforst ist laut 
K�rzungsbeschluss angewiesen, Fehlbe-
tr�ge �durch ggf. verbesserte Einnahme-
situation� zu kompensieren � also mehr 
Holz einzuschlagen.

Insofern stellt sich die Frage, ob die jetzt be-
schlossene �bertragung an den Sachsenforst 
tats�chlich �ganz im Sinne unserer Natur� ist. 
Andere L�nder zeigen uns, wie es besser 
geht!

Herzlichst Ihr 

Bernd Heinitz
Vorsitzender des NABU Sachsen

20 Jahre NABU Sachsen:
1. S�chsische
Wei�storchtagung
Am 29. Mai fand in Moritzburg die 1. S�ch-
sische Wei�storchtagung statt. Der bis auf 
den letzten Platz gef�llte Saal im historischen 
Landgest�t machte deutlich, dass eine der-
artige Veranstaltung l�ngst �berf�llig war und 
ein gro�es Interesse an der Thematik be-
stand.
In seinem Gru�wort gratulierte Staats-
minister Frank Kupfer dem NABU Sachsen zu 
seinem 20. Jubil�um und brachte noch ein-
mal seine gro�e Anerkennung zur Absage der 
Festveranstaltung des NABU in den Zeiten 
knapper Kassen zum Ausdruck. Auch betonte 
der Minister, dass ihm der Schutz des Wei�-
storchs und seiner Lebensr�ume am Herzen 
liege. Der Vorsitzende des NABU Sachsen, 
Bernd Heinitz, machte in seiner Er�ffnung 
darauf aufmerksam, dass eine intensivierte  
Fortsetzung des Artenschutzprogramms
Wei�storch alternativlos ist, denn der zu 
geringe und tendenziell weiter eher sinkende 
Bruterfolg reicht keinesfalls aus, um die 
Abg�nge durch die teilweise hohe � in vielen 
F�llen anthropogen bedingte � Sterblichkeit  
auszugleichen. Zwar sind in Sachsen die 
Wei�st�rche noch h�ufiger anzutreffen als in 
westlichen Regionen, doch infolge weiterer 
Fl�chenversiegelung und -zerschneidung so-
wie der Umwandlung von Gr�nland in 
intensiv genutztes Ackerland ist ihre Lage 
auch hier nach wie vor kritisch. Die Bereit-
stellung finanzieller Ressourcen ist dabei 
ebenso wichtig wie die Verf�gbarkeit von 
Fl�chen.

Im Zuge der Tagung kamen Experten aus 
Sachsen, vom Storchenhof Loburg, sowie 
vom Michael-Otto-Institut in Bergenhusen
zu Wort und haben die internationalen
Aspekte des Wei�storchschutzes, die aktu-
elle Situation der St�rche in Deutschland, die 
Geschichte des Wei�storchschutzes am 

Die Natur braucht Sie! St�rken Sie den 
NABU Sachsen mit Ihrer Mitgliedschaft.
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Die Referenten der Wei�storchtagung (auf dem Bild fehlen Dr. Matthias G�rbert und Heike Panzner, von links nach rechts): SM 
Frank Kupfer, Frank Koschewski, G�nter Erdmann, Dr. Jan Schimkat, Sabrina Lott, Uwe Stolzenburg, Kai-Michael Thomsen, Dr. 
Joachim Ulbricht, Dr. Michael Kaatz und Bernd Heinitz                       Foto: Ina Ebert 

Beispiel der Leipziger Region und die An-
forderungen an die Praxis des Wei�storch-
schutzes zur Sprache gebracht. �ber das 
s�chsische Artenschutzprogramm f�r den 
Wei�storch informierte Dr. Jan Schimkat, 
Leiter des NSI Dresden, das auch jetzt im 
Auftrag des SMUL und in Zusammenarbeit 
mit der Vogelschutzwarte Neschwitz e. V. 
sowie dem S�chsischen Landesamt f�r Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie die Um-
setzung dieses Artenschutzprogramms ko-
ordiniert.

Im Nachgang der Wei�storchtagung ist ge-
plant einen Tagungsband mit den Beitr�gen 
zu erstellen. Dieser soll Fundament f�r die 
k�nftige Arbeit sein. Der Schwerpunkt in 
Sachsen wird aktuell bei der Schaffung von
Nahrungshabitaten liegen.

Die Anwesenden sprachen sich mit Nach-
druck f�r eine Fortf�hrung der Tagung aus.

WÄlfe in Sachsen:
Chancen f�r eine 
bedrohte Tierart
2009 fand in Bad Muskau die 2. S�chsische 
Wolfstagung des NABU Sachsen, unterst�tzt 
von der S�chsischen Landesstiftung Natur 
und Umwelt, statt. Das Interesse an den 
s�chsischen W�lfen ist nach wie vor un-
gebrochen; f�r ihre Akzeptanz und ihren 

Schutz wurde in der zur�ckliegenden Zeit viel 
erreicht. Zur positiven Bilanz geh�ren nicht
nur die W�lfe selbst, deren Anzahl 
gewachsen ist, sondern auch die Aktivit�ten 
vieler Wolfsfreunde, unter ihnen der NABU.
Von besonderer Bedeutung ist aber der vom 
S�chsischen Staatsministerium f�r Umwelt 
und Landwirtschaft erarbeitete �Manage-
mentplan Wolf�, der im Fr�hjahr 2009 der 
�ffentlichkeit vorgestellt wurde.
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Mit dem Managementplan war der Zeitpunkt 
gekommen, auf das bisher Erreichte zur�ck-
zuschauen, einen Blick in die Zukunft des 
Wolfsmanagements zu richten. Die richtige 
Ausgangslage also f�r eine zweite NABU-
Wolfstagung, bei der Vertreter des S�chs-
ischen Ministeriums f�r Umwelt und Land-
wirtschaft, Vertreter der Forstwirtschaft, der 
J�gerschaft, der Wissenschaft, des ehrenamt-
lichen Naturschutzes,  und des Wildbiologi-

schen B�ros LUPUS f�r ein breites Themen-
spektrum sorgten: das Wolfsmanagement in 
Sachsen, Bem�hungen um Akzeptanzf�r-
derung, Naturschutzarbeit und Wildbewirt-
schaftung im Forstbetrieb, Jagd und Wolf 
sowie die Entwicklung der Lausitzer W�lfe in 
den letzten f�nf Jahren. All das findet sich im 
vorliegenden Tagungsband wieder, der wie 
der erste fundierte Erkenntnisse und aktuelle 
Informationen enth�lt, darunter Argumente 
f�r kontroverse Diskussionen. Er wird 
hoffentlich auf ebenso viel Interesse sto�en 
wie sein Vorg�nger und allen Naturfreunden
eine Hilfe sein bei der Wahrnehmung ihrer 
Verantwortung f�r die s�chsischen W�lfe.

Der Tagungsband kann kostenlos �ber die 
NABU Landesgesch�ftsstelle Sachsen ange-
fordert werden.
Telefon: 0341 2333130 oder
E-Mail: Landesverband@NABU-Sachsen.de

Turmfalken Webcam:
Falken haben
Nachwuchs
Zuerst richtete sich � seit dem 24. M�rz - ein 
Turmfalkenp�rchen im Nistkasten im Turm 
der Altscherbitzer Kirche h�uslich ein. Am 1. 
Mai wurde das erste Ei gelegt, vom 3. Bis zum
9. Mai folgten weitere vier, und alle f�nf Eier 
wurden seit dem 9. Mai vom Weibchen und 
M�nnchen im Wechsel bebr�tet.
Am ersten Juni-Wochenende war es dann 
soweit - die kleinen Turmfalken schl�pften 
aus ihren Eiern. Per Webcam k�nnen jetzt in-
teressante Beobachtungen in der Turmfalken
-Kinderstube gemacht werden. 
Der NABU Sachsen, der F�rderverein Um-
weltinformationszentrum Leipzig und die
Deutsche Telekom laden am 18.6.2010, 16.00 
bis 17.30 Uhr zur gemeinsamen Turmfalken-
Exkursion in die Altscherbitzer Kirche in 
Leipzig/Schkeuditz, Leipziger Stra�e 65 ein.
Einblicke in den Nistkasten werden �ber eine 
gro�e Videowand in der Kirche erm�glicht. 
Ein 15min�tiger Vortrag zum Turmfalken-
projekt sowie eine kleine Ausstellung er-
g�nzen den Nachmittag.
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NABU in Dresden:
Familien �
Fr�hlingswanderung
Am 08. Mai 2010 trafen sich in Dresden mehr 
als vierzig Teilnehmer zu einer Familien-
Fr�hlingswanderung, der ersten Veranstal-
tung dieser Art, die der NABU Regionalver-
band Mei�en-Dresden und die Dresdner
NAJU-Gruppe gemeinsam organisiert haben.
Die Wanderung f�hrte durch zwei interes-
sante Landschaften in der Umgebung von 
Dresden: den Wachwitzgrund hinauf �ber 
das Sch�nfelder Hochland und den Helfen-
berger Grund wieder herab in das Elbtal. 

Typisch f�r diese Elbh�nge sind die natur-
nahen Eichen-Buchenw�lder sowie die Eichen
-Hainbuchenw�lder mit blockreichen, zu 
gro�en Teilen noch naturnahen Flie�ge-
w�ssern und Bachauen mit standorttypischer 
Vegetation.
Es gab viel zu sehen, sowohl f�r die
Erwachsenen, als auch f�r die zahlreichen 
Kinder. Und weil der Mai der H�hepunkt des 
Vogelgesangs ist, waren zahlreiche Vertreter 
der artenreichen Waldvogelgesellschaft wie 
beispielsweise der Grauspecht, der 
Gr�nspecht, der Waldlaubs�nger, der 
Trauerschn�pper, die Sumpfmeise, der
Kleiber und der Kernbei�er zu h�ren.
Gefreut haben sich alle Teilnehmer �ber die
Beobachtung des Feuersalamanders, der 
ebenfalls in den Bacht�lchen vorkommt.

Da an der Wanderung auch zahlreiche Ver-
treter der verschiedenen Fachgruppen teil-
nahmen lernten wir auch Einiges �ber Weich-
tiere und Amphibien, �ber Pilze und Pflanzen, 
�ber den Wald und �ber Landschaften.
Nach einem kurzen Abstecher in den Helfen-
berger Park mit seinen alten Buchen ging es
dann durch den Helfenberger Grund zur�ck 
in das Elbtal.
Alle Teilnehmer waren so begeistert, dass
spontan entschieden wurde, auch 2011 eine 
solche gemeinsame Familienwanderung von 
NABU und NAJU durchzuf�hren.

Kontakt:

NABU Regionalverband 
Mei�en-Dresden
Umweltzentrum 
SchÄtzengasse 16-18 
01067 Dresden
Dresden@NABU-Sachsen.de

Naturschutzjugend 
Dresden
Kamenzer Stra�e 7
01099 Dresden

naju-dd@gmx.de
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Sachsen-Bayern:
Keine Windkraft im
Gr�nen Band
Mit einem offenen Brief wenden sich verant-
wortungsbewusste B�rger der Grenzregion 
Sachsen-Bayern an Beh�rden und die �ffent-
lichkeit, um den ehemaligen innerdeutschen 
Grenzstreifen zu Bayern, den au�ergew�hn-
lichen Biotopverbund Gr�nes Band, vor Ein-
griffen zu sch�tzen, die das Landschaftsbild
nachhaltig zerst�rerisch ver�ndern w�rden.

In Verbindung mit der reizvollen unverf�l-
schten Kulturlandschaft der vogtl�ndischen 
Kuppenlandschaft ist in S�dwestsachsen ein 
Naturraum entstanden, in dem 2248 (bisher
bekannte) seltene und/oder gef�hrdete 
Pflanzen- und Tierarten ihren Lebensraum 
gefunden haben.
Dieser einmalige Biotopkomplex, die geolo-
gischen und geografischen Besonderheiten 
sowie auch die kulturhistorisch  wertvollen  
Denkm�ler  sind  Merkmale  eines  �sthetisch 
hochwertigen Landschaftsraumes von un-
sch�tzbarem Wert f�r Mensch und Natur 
dieser Region, den es so zu erhalten gilt.

Jetzt plant die Landkreisverwaltung Hof in un-
mittelbarer N�he zu den auf s�chsischem 
Territorium befindlichen Schutzgebieten zahl-
reiche Windenergieanlagen.

Dagegen protestieren mittlerweile zahlreiche 
B�rger, Vereine und Einrichtungen aus allen 
Bereichen des �ffentlichen Lebens.
Sie protestieren gegen die Missachtung s�ch-
sischer Naturschutzinteressen und gegen den 
Plan, in unmittelbarer N�he des Gr�nen 
Bandes weitere Windparks zu errichten.

Unterst�tzen auch Sie uns mit 
Ihrer Unterschrift in unserem An-
liegen, dieses Kleinod der Natur 
in seiner Urspr�nglichkeit auch 
f�r k�nftige Generationen zu er-
halten!

Geben Sie der Natur eine Stimme und unter-
schreiben Sie den Offenen Brief unter:
www.NABU-Sachsen.de !

Internet:
Neues Layout auch f�r 
NABU Gruppen
Knapp ein Jahr nach dem Relaunch der 
Internetpr�senz des NABU Sachsen sind nun 
auch die Webauftritte von 53 NABU Gruppen 
und  Stationen von unserer Mitarbeiterin 
Andrea Moritz in das neue Content Manage-
ment System �bertragen worden und pr�sen-
tieren sich im neuem Layout.
Zudem ist jeder dieser Webauftritte nun auch 
�ber eine eigene, einfache URL-Adresse auf-
rufbar. Dies macht es den Gruppen und 
Stationen deutlich einfacher, Linkangaben zu 
ihren Seiten in z. B. Publikationen zu ver-
�ffentlichen und somit noch mehr Nutzer auf 
ihre Webseiten zu lenken. 
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Um den Nutzern auch stets aktuelle und 
interessante Inhalte pr�sentieren zu k�nnen, 
sind a l l e NABU Gruppen und Stationen 
aufgerufen, Ihre Webauftritte regelm��ig auf 
Aktualit�t zu pr�fen. 
Eine �berarbeitung, Erweiterung oder Neu-
strukturierung der Seiten ist jederzeit m�g-
lich. Bitte wenden Sie sich daf�r einfach an 
webmaster@NABU-Sachsen.de.

NABU-Heimatschutz:
56. Botanikertagung 
in Radeburg
Der NABU Sachsen und der Landesverein 
S�chsischer Heimatschutz laden zur 56. 
Tagung der AG s�chsischer Botaniker nach 
Radeburg ein. Die Tagung beginnt diesmal 
am Freitag mit einer botanischen Wanderung 
entlang der R�der; der Samstag h�lt neben 
einem Besuch des Heimatmuseums der Stadt 
ein reichhaltiges Vortragsprogramm bereit.
Zu den Themen geh�ren u. a. die Weiterf�h-
rung der Kartierung der Farn- und Samen-
pflanzen Sachsens, die Vegetation der FFH-
Lebensraumtypen des Gr�nlandes in 
Sachsen, der Sachstand der Roten Liste der 
Gef��pflanzen Sachsens, Ergebnisse des 
Projektes �Erfassung von ausgew�hlten 
Kryptogamengruppen in den gesch�tzten 
Biotopen in Sachsen�.
Die Tagung findet im Hotel und Gastst�tte 
�Zum Hirsch�, Gro�enhainer Stra�e 1 (am 
Marktplatz) in Radeburg statt.

NABU RV Leipzig:
Res�mee 54. Leipziger  
Naturschutzwoche
Die vom NABU Regionalverband Leipzig aus-
gerichtete 54. Leipziger Naturschutzwoche
stand diesmal unter dem Motto �Parks -
Lebensr�ume in der Stadt�.

Die traditionsreiche Veranstaltung, die zwi-
schen dem 27. Mai und dem 3. Juni stattfand, 
war f�r den NABU in Leipzig mit �ber 400 
Teilnehmern ein gro�er Erfolg.

Ziel der Naturschutzwoche war es, die B�rger 
f�r den Umgang mit der Leipziger Natur zu 
sensibilisieren. Das Programm befasste sich 
in diesem Jahr mit den Parks der Messestadt. 
Die Leipziger nutzen die �gr�nen Inseln� als
Naherholungsgebiete, sie dienen aber auch 
vielen Tieren und Pflanzen als Lebensraum. 
Auf die Folgen und Prozesse dieser doppelten 
Nutzung, wie zum Beispiel die Wahrnehmung 
einer naturbelassenen Wiese als �unordent-
lich� oder auch die Auswirkung des vom 
Menschen zur�ckgelassenen M�lls auf Flora 
und Fauna, wollte der NABU Leipzig auf-
merksam machen.
So gab es Exkursionen durch das Rosental, 
den M�hlpark, den Clara-Zetkin-Park und den 
Abtnaundorfer Park, aber auch zahlreiche 
Vortr�ge. Ende Mai fand zus�tzlich ein 
Kinderspektakel im Wildpark statt.

Kontakt:
NABU Regionalverband Leipzig e. V., 
Zollikofer Stra�e 21, 04315 Leipzig
kv.leipzig@NABU-Sachsen.de und im Internet
www.NABU-Leipzig.de

Leipzig Zentrum � Gr�ne Inseln in der Stadt.  
Foto: NABU RV Leipzig
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Naturschutz
Recht:
Wasserkraftanlagen 
in Sachsen
Mit einem Erlass �Verwaltungsvollzug bei 
Wasserkraftanlagen� hat das SMUL auf die 
Situation an den s�chsischen Flie�gew�ssern 
hinsichtlich der Wasserkraftnutzung reagiert.
Darin wird festgestellt, dass laut eines 
wissenschaftlichen Berichtes des Umwelt-
bundesamtes das Wasserkraftpotenzial in 
Sachsen (320 GWh/a) derzeit bereits aus-
gesch�pft ist.
Um den Anforderungen an die Vorgaben der 
Wasserrahmenrichtlinie einschlie�lich dem 
Verschlechterungsverbot gerecht zu werden, 
sollen zuk�nftig, wenn �berhaupt � neue 
Flusskraftwerke nur noch an Altstandorten 
zugelassen werden. 
Dies f�hrt aus fachlicher Sicht dazu, dass 
grunds�tzlich nur noch �ersetzende� Fluss-
kraftwerkestandorten mit einer elektrischen 
Nennleistung ab 100 KW zugelassen werden 
k�nnen, soweit sie die �kologischen Anforde-
rungen umfassend erf�llen. (Zitat aus dem 
Erlass)
Hierbei handelt es sich um eine sogenannte 
�Ermessensleitende Festlegung�, das hei�t, 
den Genehmigungsbeh�rden steht ein Er-
messensspielraum zu, die Festlegung ent-
faltet keinen Gesetzescharakter. Welchen 
Einfluss der Erlass auf die Genehmigungs-
praxis hat, wird sich schon in naher Zukunft 
zeigen. 
F�r eine Anlage an der Zschopau bei 
Erdmannsdorf l�uft derzeit das Genehmi-
gungsverfahren. Der NABU hatte zuf�llig 
davon erfahren und im Namen der Allianz f�r 
Sachsens Fl�sse ein Schreiben an das Land-
ratsamt Mittelsachsen verfasst. Laut Ant-
wortschreiben wird die Abw�gung zum 
Verfahren voraussichtlich in der zweiten Juni-
h�lfte erfolgen. 

Landesentwicklungs-
plan Sachsen
Der NABU Landesverband Sachsen hat sich in 
einer Stellungnahme dazu ge�u�ert, welche 
Inhalte aus der Sicht des Naturschutzes die 
Fortschreibung des Landesentwicklungs-
planes (LEP) aufnehmen sollte. Zus�tzlich zu 
den Vorschl�gen des Ministeriums er�ffneten 
wir Forderungen in den Bereichen grenz�ber-
schreitende Zusammenarbeit bei Eingriffen in 
benachbarten Bundesl�ndern oder EU-Mit-
gliedsstaaten. J�ngste Beispiele sind hier die 
Windkraftplanungen in Bayern und in 
Tschechien. 
Weitere Inhalte der Stellungnahme betreffen 
die Bereiche  Verkehr, regenerative Energien, 
Biotopverbund, Fl�chenverbrauch und Roh-
stoffsicherung. Leider gab es, bis auf eine 
Ausnahme, trotz mehrfachen Appelles, keine 
Zuarbeit aus den Regionen. Dies ist bedauer-
lich, werden doch mit dem LEP die Weichen
der weiteren r�umlichen Entwicklung in 
Sachsen (Verkehrsplanung, Naturschutz, Roh-
stoffe, regenerative Energie usw.) f�r die 
n�chsten zehn Jahre gestellt.  

�Spanische� Hilfe 
beim Kampf gegen 
Kiesabbau
Im Landkreis Mittelsachsen bei Burgst�dt soll 
eine neue ca. 50 ha gro�e Kiesgrube ent-
stehen. Wegen der Betroffenheit von Schutz-
gebieten, der Zerst�rung der Kulturland-
schaft und artenschutzrechtlichen Aspekten 
hatte sich der NABU 2008 im Rahmen der 
Anh�rung zum Planfeststellungsverfahren ab-
lehnend zum Vorhaben ge�u�ert. 
Schon damals wurde aufgrund des Vor-
kommens von bestimmten Pflanzen (Wasser-
dost) auf ein m�gliches Verbreitungsgebiet 
der �Spanischen Flagge� hingewiesen. Die 
Schmetterlingsart ist eine von drei priorit�ren 
Arten in Sachsen. In einer k�rzlich abge-
schlossenen Untersuchung unter Mitarbeit 
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Der neue Vorstand der NABU RG S�draum Leipzig (v. l.): Marcus 
Harnisch, Katja T�lg, Harald Krug, Ingo Thienemann
Nicht auf dem Foto: Robert Fischer

des NABU RV Erzgebirge wurde die Art im 
Gebiet zweifelsfrei nachgewiesen. Das S�ch-
sische Oberbergamt ist entsprechend unter-
richtet worden.

Beharrlichkeit und 
Fachwissen zahlen 
sich doch aus
Einer unserer (viel zu wenigen) aktiven Mit-
streiter im Rahmen der Stellungnahment�tig-
keit hatte sich gegen einen Abw�gungsbe-
schluss f�r einen Bebauungsplan in der Stadt
Dresden gewandt. Die Einwendungen des 
NABU im Rahmen der Verbandsbeteiligung 
waren nicht ausreichend beachtet worden. 
Die fehlerhafte Abw�gung wurde daraufhin 
wegen der Nichtbeachtung artenschutzrecht-
licher Belange moniert. Und die Beh�rde hat
reagiert! Zitat: �Die Stadt Dresden beab-
sichtigt nunmehr das Biotop s�dwestlich der 
Boltenhagener Stra�e die Fl�chen (Gem.  
Hellerau 484a Teile, 485a und Teile von 
432/2) einschlie�lich einer Erweiterungs-
fl�che zu erwerben und sorgt durch sachge-
rechte Biotoppflege f�r den dauerhaften 
Fortbestand des Wiesen-Ameisenknopf-Bl�u-
lings. Die Wiesenfl�che befindet sich in un-
mittelbaren Umgebung des B-Plangebietes 
und ist als Ausgleichsfl�che geeignet.�
Ob den Worten auch Taten folgen, wird 
sicherlich beobachtet werden m�ssen. Dieses 
Beispiel zeigt jedoch, es lohnt sich, hartn�ckig 
f�r Naturschutzbelange einzutreten. Nach-
ahmer sind also gesucht. 
Kontakt beim NABU Sachsen in Fragen Natur-
schutzrecht:

Joachim Schruth
0341 2411995
Schruth@NABU-Sachsen.de

NABU RG S�draum Leipzig:
Mitglieder-
versammlung
Am 29.5.2010 fand die Mitgliederversamm-
lung der NABU Regionalgruppe S�draum 
Leipzig statt. Auf der Tagesordnung standen 
neben dem T�tigkeits- und Finanzbericht die 
�berarbeitung der Satzung und deren Anpas-
sung an die neuen Vorgaben von Bundes-
finanzministerium, Bundes- und Landesver-
band. Desweiteren war die Wahl eines neuen 
Vorstandes vorgesehen
Harald Krug berichtete ausf�hrlich und 
spannend �ber die T�tigkeiten der Regional-
gruppe, insbesondere die Mitwirkung an Ver-
fahren und Planungen in der Region, illu-
striert an Hand zahlreicher Fotos, Zeitungs-
artikel und anderem.

Katja T�lg stellte die solide Finanzierung und 
Bilanz der Gruppe vor. 
Darauf folgte die Neuwahl des Vorstands. 
Zwei neue Kandidaten wurden zur Wahl 
vorgeschlagen und von einer �berw�ltigen-
den Mehrheit gew�hlt. Der neue Vorstand 
besteht nunmehr aus f�nf Personen; als
neuer (alter) Vorsitzender wurde Harald Krug 
gew�hlt.
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Regenwaldzentrum Leipzig:
Wiederer�ffnung 
nach Teilsanierung
Das seit knapp zwei Jahrzehnten auf dem 
Gel�nde des Schulbiologiezentrums Leipzig
angesiedelte NABU Regenwaldzentrum hat 
seit Anfang Juni, nach einigen schon lange
n�tigen Renovierungsarbeiten wieder ge-
�ffnet. 

Ein anstrengender Monat liegt hinter den 
Terrarientieren und den Mitarbeitern.
Immerhin waren auch die Heizung und die 
Elektrik von den Arbeiten betroffen. So war 
es zeitweise recht kompliziert, die n�tigen 
Terrarieparameter abzusichern. Man denke 
nur an die niedrigen Temperaturen im Mai!

Mit Staubschutzw�nden, provisorischen 
Stromkreisl�ufen und Heizsystemen konnte 
der Betrieb aber nahtlos aufrechterhalten 
werden.
Seit 1. Juni str�men wieder t�glich Schul-
klassen und Hortgruppen in das kleine, aber 
feine Zentrum, das zur Freude der Kinder, 
Lehrer und Erzieher qualitativ eine Weiter-
entwicklung vollzogen hat. Ein Dankesch�n 
dem engagiertem NABU Regenwaldteam! Die 
regul�ren Sommerferienpass-Veranstal-
tungen sind bereits seit einiger Zeit aus-
gebucht, Termine f�r Zusatzveranstaltungen 
k�nnen aber an den Nachmittagen noch ver-
geben werden.

NABU Regenwaldzentrum Leipzig
04275 Leipzig, Schleu�iger Weg 3�5
Telefon: 0341 3014025
Regenwaldzentrum@NABU-Sachsen.de
www.NABU-Sachsen.de

Fotos: NABU Regenwaldzentrum Leipzig
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Naturschutz-
jugend NAJU
In unserem Jahresprogramm haben wir das 
Seminar Entomologie und Fotografie als Juli-
veranstaltung angek�ndigt. Inzwischen haben 
sich zahlreiche Studenten gemeldet, die gern 
an einem solchen Seminar zu Insektenkunde 
teilnehmen m�chten. Da der Julitermin daf�r 
leider ung�nstig ist, haben wir uns entschlos-
sen, das Seminar auf das Wochenende vom 
25.-27. Juni vorzuverlegen.

Schwerpunkt des Seminares ist Insektenbe-
stimmung und die wissenschaftliche Pr�pa-
ration sowie Diskussion der �kologie der 
gefundenen Insekten. 
Ein Seminar f�r alle Interessierten, welche
z. B. im Hobby oder im Rahmen ihres 
Studiums Insekten sammeln m�chten oder 
m�ssen. Freitags finden ein erster Lichtfang 
sowie erste Einweisungen in die Pr�paration 
und Bestimmungs�bungen statt. 

Ziel der Samstags-Exkursion ist eine Feucht-
wiese in Langebr�ck, auf welcher zahlreiche 
Schmetterlingsarten leben, so auch der 
europaweit gesch�tzte und in seiner Lebens-
weise hochspezialisierte dunkle Wiesen-
knopf-Ameisenbl�uling.
Es folgt ein zweiter Lichtfang. So konnten 
durch uns bei vorangegangenen Veranstal-
tungen schon fast 300 Falterarten auf dem 
Gebiet der Naturschutzstation nachgewiesen 
werden. 
Sonntags schlie�en sich Bestimmungs- und 
Pr�parations�bungen an den am Vortag ge-
sammelten Tieren an. Das Seminar wird or-
ganisiert durch die Naturschutzjugend 
Dresden (NAJU).
Zeitraum:
25.-27.06.2010
Treffpunkt:
Naturschutzstation Dachsenberg 17:00 Uhr
Kosten/Verpflegung:
15 � inkl. Verpflegung (NABU-Mitglieder 12 �)
Unterkunft:
Naturschutzstation Dachsenberg
Mitzubringen: 
Schlafsack, Bestimmungsb�cher, Fangzube-
h�r, Pr�parationsmaterial (Stecknadeln zum 
ausrichten � 10 je Tier, Insektennadeln, 
Styropor, Spannbrett), Interesse und gutes 
Wetter
Anmeldung: 
Jugendumweltb�ro der NAJU Dresden 
naju-dd@gmx.de
Infos: 
www.naju-dresden.de

Naturschutzjugend Dresden
Kamenzer Str. 7
01099 Dresden
Telefon: 0351 4716566
Fax: 0351 4759678
mail to: naju-dd@gmx.de
http://www.naju-dresden.de/

Die Natur braucht Sie! 
St�rken Sie den NABU 
Sachsen mit Ihrer Mit-
gliedschaft.
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Neues Mitglied im Rat f�r 
nachhaltige Entwicklung:
NABU Pr�sident
Olaf Tschimpke
Der Pr�sident des NABU, Olaf Tschimpke, ist 
von Bundeskanzlerin Angela Merkel als neues 
Mitglied in den Rat f�r nachhaltige Ent-
wicklung (RNE) berufen worden. Der Nach-
haltigkeitsrat ist ein unabh�ngiges Gremium, 
das erstmals 2001 von der Bundesregierung 
einberufen wurde. Er ber�t die Bundesre-
gierung bei der Umsetzung und Weiterent-
wicklung der nationalen Nachhaltigkeits-
strategie.

Tschimpke sieht der Aufgabe positiv ent-
gegen: �Mir ist es ein Anliegen aufzuzeigen, 
wie die notwendige �kologisierung von Wirt-
schaft und Gesellschaft dazu f�hren kann, die 
soziale und zukunftsorientierte wirtschaft-
liche Fortentwicklung zu st�rken. Ich m�chte 
die privilegierte M�glichkeit als Mitglied des 
Nachhaltigkeitsrats nutzen, Volkswirtschaft 
und Natur- und Umweltschutz gemeinsame 
Ziele aufzuzeigen.� Der Weg dorthin sei nicht 
immer konfliktfrei. Der Rat des RNE finde 
jedoch erfahrungsgem�� in allen Teilen von 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft Geh�r 
und Akzeptanz. Letztere basiere nicht zuletzt 
auf der gro�en Akzeptanz und breiten gesell-
schaftlichen Verankerung seiner Mitglieder.
Mit dem ehemaligen Pr�sidenten Jochen 
Flasbarth war schon einmal ein prominenter 
NABU-Vertreter im Nachhaltigkeitsrat ver-
treten. Bis heute begleiten die Umweltver-
b�nde NABU, BUND und DNR die Arbeit der 
Bundesregierung zur deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie aufgrund der F�rderung durch 
das Bundesumweltministerium. Der RNE hat 
immer wieder wichtige Impulse f�r Deutsch-
land geliefert. Nicht zuletzt war er die 
treibende Kraft, welche durchsetzte, dass 
quantifizierte Nachhaltigkeitsziele festgelegt 
und durch Indikatoren �berpr�fbar gemacht 
wurden. 

Stunde der Gartenv�gel:
Spatzen bundesweit 
im Abw�rtstrend

Rund 40.000 Vogelfreunde nutzten das 
zweite Maiwochenende zur Teilnahme an 
der diesj�hrigen �Stunde der Gartenv�gel�, 
einer Mitmachaktion des NABU und seines 
bayerischen Partners, dem Landesbund f�r 
Vogelschutz (LBV). Sie meldeten alle V�gel, 
die sie w�hrend einer Beobachtungsstunde 
im Garten oder vom Balkon aus entdecken 
konnten. Die Auswertung der mehr als 
24.000 Einsendungen liegt nun vor und kann 
erstmals auf einen Blick mit denen fr�herer 
Jahre verglichen werden - mit teilweise 
�berraschenden Ergebnissen.

So nimmt die Zahl der Spatzen kontinuierlich 
ab, was sich mittlerweile auch im Nordosten 
der Bundesrepublik bemerkbar macht. �In 
Berlin wurden rund 16 Prozent weniger Haus-
sperlinge gez�hlt als 2009, in Mecklenburg-
Vorpommern waren es etwa ein Viertel 
weniger�, berichtete NABU-Pr�sident Olaf 
Tschimpke. Die Ursachen will der NABU nun 
n�her untersuchen. 
Entwarnung gibt es hingegen bei den 
Gr�nfinken, die im vergangenen Jahr in 
einigen Regionen mit einem Massensterben 
f�r Schlagzeilen gesorgt haben. �Die Popu-
lation der Gr�nfinken ist stabil geblieben, 
bundesweit wurden sogar vier Prozent mehr 
V�gel dieser Art gemeldet�, erkl�rte NABU-
Vogelschutzexperte Markus Nipkow. Die 
Zahlen dokumentieren zudem, dass winter-
empfindliche Arten wie der Zaunk�nig die 
strengen Wintermonate gut �berstanden 
haben. �Zaunk�nige m�ssen demnach im 



13

letzten Jahr sehr erfolgreich gebr�tet haben, 
nachdem bereits der vorvorige Winter zu 
einer st�rkeren Auslese gef�hrt hatte�, so 
Nipkow.
Besonders erfreulich sind die Zahlen beim 
Gartenrotschwanz ausgefallen. Der s�dlich 
der Sahara �berwinternde Zugvogel wurde 
deutschlandweit etwa doppelt so h�ufig ge-
meldet wie im Vorjahr. Den st�rksten Zu-
wachs stellten die Vogelfreunde in Rhein-
land-Pfalz, Hessen und Niedersachsen fest, 
wo der Gartenrotschwanz teilweise auf der 
Roten Liste gef�hrdeter Vogelarten steht.

Die �Stunde der Gartenv�gel� wurde 2005 
bundesweit ins Leben gerufen.
Die beiden Naturschutzverb�nde greifen 
damit eine Idee aus England auf, wo 
Vogelfreunde schon seit 1979 einen �Big 
Garden Birdwatch� veranstalten. Zur Inter-
pretation der Daten weist der NABU darauf 
hin, dass Ver�nderungen der Z�hlergebnisse 
nicht zwangsl�ufig mit Ver�nderungen der 
Vogelbest�nde gleichzusetzen seien. So 
wurden diesmal weniger Mauersegler und 
Mehlschwalben registriert, doch nach Beo-
bachtungen der Vogelkundler waren die 
Insektenj�ger vielerorts infolge des nass-
kalten Wetters einfach weniger �unterwegs�. 
�Deswegen ist es so wichtig, Langzeitdaten zu 
sammeln, mit denen sich punktuelle Beein-
tr�chtigungen wie das Wetter von nach-
haltigen Einfl�ssen trennen und Bestands-
trends erkennen lassen�, begr�ndete Nipkow 
den allj�hrlichen Aufruf.

Igelschutzzentrum Leipzig:
Sommerferienpass 
Angebote 2010
Das Team des NABU Igelschutzzentrums 
Leipzig m�chte Kindern im Alter von 7 � 12 
Jahren bei der Feriengestaltung helfen und 
l�dt zu interessanten Veranstaltungen ein!

Man erlebt nicht nur richtige Stacheltiere 
hautnah, sondern erf�hrt auch viel �ber Igel 
und andere tierische Mitbewohner in Stadt 
und Garten.

Stachelige Begegnungen auf der Streuobst-
wiese: Ein Igelsommer aus der Sicht des 
Stacheltieres f�r Kinder von 7-12 Jahren
wann:  montags  28. 06., 05.07., 12.07., 
19.07., 26.07., 02.08.  jeweils von 09.30 �
11.30 Uhr.

Wer ist wer?  - Tiere zum Verwechseln 
�hnlich: Tiere mit �hnlichem Aussehen, 
jedoch zum Teil v�llig verschiedener Lebens-
weise, f�r Kinder von 7-10 Jahren
wann: dienstags  29.06., 06.07., 13.07., 
20.07., 27.07., 03.08.   jeweils von 09.30 �
11.30 Uhr.

Das Leben in und am Teich: Wer kennt die 
tierischen Bewohner und Besucher eines 
Teiches? F�r Kinder von 7-12 Jahren
wann: mittwochs  30.06., 07.07., 14.07., 
21.07., 28.07., 04.08.  jeweils von 09.30 �
11.30 Uhr.

Burgen, Baue, H�hlen und andere tierische 
Kinderzimmer: Wie und wo verbringen Tier-
kinder ihre ersten Lebenstage und -wochen?
F�r Kinder von 7-12 Jahren
wann: donnerstags  01.07., 08.07., 15.07., 
22.07., 29.07., 05.08. jeweils von 09.30 � 11.30 
Uhr.
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Unkostenbeitrag 1.- � mit Ferienpass
2.- � ohne Ferienpass

Auf Grund der begrenzten Raumkapazit�t 
bitten wir um telefonische Voranmeldung 
unter:  0341 4247662

Das Igelschutzzentrum Leipzig freut sich
auf Euren Besuch! 
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